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Halleſche Neueſte Uachrichten Handelsblatt für Mitteldeutſchland
Rugemeinen Zeitung erſcheinen beſondere Krmäßigung verlagsbaus

Halle Mittwoch den 14 Januar 1925

die Saale Fe tung erſcheint an ſedem Wochentag nachmittags der monatliche Bezugspreis durch Bolen beträgt 60 GSolömark
durch Rusgabeſteen ohne Bringerlohn 40 Golömark dur h die Poſt 85 Goldmark u 40 Goldpfennig Zuſte gebühr e ſchluß
der FAnzeien Annahme Zehn Uhr vormittags

Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Die Kölner Zeitungen bringen über die
geſtrigen Kundgebungen der politiſchen Par
teien gegen die weitere Beſetzung der nörd
lichen Zone über den 10 Januar hinaus kei
nerlei Berichte ſondern erwähnen nur kurz
die Tatſache indem ſie hinzufügen daß ſie
aus beſonderen Gründen von einer genaueren
Berichterſtattung über die Verſammlungen
abſehen müßten
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Die badiſche Regierung hatte nach einer
Verordnung vom 12 Dezember 1924 den Be
amten der Beſoldungsgruppen 1 bis 6 eine
Zulage zu den Grundgehältern von 20 Proz
bewilligt wogegen die Reichsbeamten durch
Verordnung des Reichsfinanzminiſters nur
12 Proz erhalten Der Reichsfinanzminiſter
hatte dagegen Einſpruch erhoben und das
Reichsſchiedsgericht hat den Einſpruch für be

findet erklärt

Aus Wien wird gemeldet Der tommu
niſtiſche Abgeordnete Katz wurde gegen 50
Millionen Kaution welche die Reichstags
raktion ſtellte aus der Haft entlaſſen Er
nußte eine Srklärung abgeben daß er bis
ur Verhandlung ſeines Prozeſſes in Wien

bleiben werde

Dem Londoner Star guſree wird Dr
Edckener der das Luftſchiff 3 II nach Amerika
geführt hat im März auf Einladung der könig
lichen Aeronautiſchen Geſellſchaft in London

Vortrag über moderne Zeppelinluftſchiffe

ha en tRe deutſche Delegation veröffentlicht fol
gendes Kommuniqués Angeſichts der ablehnen
den Haltung die die deutſche Regierung gegen
über dem von Frankreich vorgeſehenen
Provpiſorium einnimmt hat Handelsminiſter
Raynaldy den Wortführern der Verhand
lungen neue Vorſchläge gemacht Dieſe Vor
ſchläge werden zurzeit von der deutſchen Dele
gation geprüft

Wie wir erfahren ruhen die deutſchjapa
hen Handelsvertragsverhandlungen zurzeit

oliſtändig Da es Deutſchland nicht möglich
iſt einen Handelsvertrag mit Japan abzu
ſchließen wenn die jetzigen Einfuhrbeſtim
mungen für deutſche Farbſtoffe in Japan be
ſtehen bleiben hat die japaniſche Delegation
bei der Regierung in Tokio telegraphiſch um
weitere Jnſtruktionen gebeten

Nach einer Meldung der Aſſociated Preß
s Chicago wird mitgeteilt daß dem Elek

triſchen Unterſuchungslaboratorium in Chi
cago der uneingeſchränkte Gebrauch von über
hundert deutſchen Radiopatenten die das

rinedepartement in Beſitz hatte geſtattet
wurde
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Nach einer Meldung aus der Stadt Mexiko
iſt dort die Mannſchaft des deutſchen Kreuzers
Berlin eingetroffen Der Vertreter des Präſi
denten Calles und die Behörden werden die
Gäſte heute begrüßen

Das Kriegsgericht in Orleans hat eine
neue Unterſuchung der Angelegenheit des im
Dienſte der Sowjetregierung ſtehenden ehe
maligen franzöſiſchen Hauptmanns Sadoul
beſchloſſen und deſſen ſofortige Freilaſſung an
geordnet Herriot ſcheint alſo doch nicht zu
wagen eine ausgeſprochene antibolſchewiſtiſche
Politik mit aller Konſequenz zu treiben

Der italieniſche Miniſter des Jnnern be
richtete im Miniſterrat über die Lage im Jn
nern und hob hervor welche befriedigenden
Ergebniſſe durch die Anwendung der vom
Miniſterrat am 30 Dezember beſchloſſenen
Maßnahmen e worden ſeien Er fügre
hinzu daß das Land vollkommen ruhig ſei

C

Journale Jtalia berichtet daß ſich Sa
landra Giolitti und Orlando über eine ge
meinſame parlamentariſche Aktion zur Ver
teidigung der Hauptgrundſätze des Liberalis
mus geeinigt hätten

Das perſiſche Parlament hat eine zehnjährigegollfreiheit für landwirtſchaftliche und techuiſhe

Maſchinen gutgeheißen Ausgenommen ſind
Näh Stick Druck Binde und Gravier
maſchinen ferner Tabaksſchneidemaſchinen und
Maſchinen zur Herſtellung von Zigaretten ſowie
Küchengeräte Franzoſen und Belgier zu uns Deutſchen da

S

Für Anzeigen öle im gleſchen Wortlaut in der
Neue Promenaoe ja u Sr Brauhausſtraße 17 Feraſpee her Sammel Nummer 7431 draht Knſchrift Saalezeitung halleſaale

Enölich Ausſicht auf Regierungsbilöung
Das Fentrum lenkt ein Ein überparteiliches Kabinett unter Dr Luther
Am Sonntag hatte die Reichstagsfraktion des

Zentrums ein parlamentariſches Koalitions
kabinett Luther abgelehnt Darauf iſt der mit
Sondierungen über die Möglichkeit einer Kabi
nettsbildung vom Reichspräſidenten betraute
Reichsfinanzminiſter Dr Luther auf den
Plan der Bildung eines ſogen überpöeteilichen

Kabinetts
zurückgegangen

Er hat darüber heute während des ganzen
Tages mit den Parteiführern des Zentrums der
Deutſchnationalen der Demokraten der Deutſchen
Volkspartei der Bayeriſchen Volkspartei ſowie
mit den bisherigen Miniſtern D Brauns und
Dr Geßler eingehende Beſprechungen gehabt

Die Demokraten haben ſich von neuem auch
gegen ein überparteiliches Kabinett unter Dr
Luther ablehnend verhalten

Von der Deutſchen Volkspartei war allein der
Fraktionsvorſitzende Scholz bei Dr Luther er
behielt ſich ſeine Entſcheidung für die Sitzung des
Fraktionsvorſtandes der Deutſchen Volkspartei
t die er für den Dienstag nachmittag berufen
at

Für das Zentrum ſpielte eine große Rolle das
von den Deutſchnationalen zu erwartende Ver
halten zur zukünftigen Außenpolitik zur Ver
faſſungsfrage zur Flaggenfrage und zur Frageder Reſpektierung des Kires des Reichspräſiden

ten welche letztere durch die des
deutſchnationalen Vizepräſidenten raef Thü
ringen von dem Empfang des Reichstagspräſi
denten beim Reichspräſidenten in den Vorder

gerückt worden iſt Dr Luther konnte
em Zentrum auf dieſe W nur zum

Teil Antworten geben die dem Zentrum be
friedigend erſchienen Bei dieſer Lage ſtanden
geſtern nohuh

ſelben Abend den endgültigen Auftrag zur Ka
binettsbildung vom Reichspräſidenten geben laſſen
würde

Eine Wendung zugunſten eines Kabinetts
Luther nahmen die Verhandlungen dadurch daß
das Zentrum in ſeiner Fraktionsſitzung am Nach
mittag zu dem Beſchluß gelangte ſich damit ein
verſtanden zu erklären daß der bisherige Reichs
arbeitsminiſter Dr BVrauns der Mitglied des
Zentrums iſt als Fachminiſter in das Kabinett

die Ding ſo do n ocherwartet wurde vaß Dr Luther ſich noch an em

Luther eintritt wobei das Zentrum jedoch die
Vorausſetzung zum Ausdruck brachte daß auch der
Reichswehrminiſter Dr Geßler als Fachminiſter
auf ſeinem Poſten bliebe

Die Abſichten des Herrn Dr Luther gehen wie
wir aus parlamentariſchen Kreiſen hören nun
mehr dahin in ſein überparteiliches Kabinett
je einen Parlamentarier aus der Deutſchnatfo
nalen Volkspartei der Deutſchen Volkspartei und
dem Zentrum zu nehmen

Von der Deutſchen Volkspartei dürfte Dr
Streſemann Außenminiſter bleiben ebenſo als
Reichsarbeitsminiſter Dr Brauns Als deutſch
nationalen Vertreter wünſcht Herr Dr Luther
einen Parlamentarier gemäßigter Richtung
Die übrigen Mitglieder des Kabinetts ſollen aus
Fachminiſtern beſtehen zu denen auch der

Reichswehrminiſter Dr Geßler gehören würde
und die ſelbſtverſtändlich auch Perſönlichkeiten
ſein ſollen die den drei obengenannten Parteien
in gewiſſem Sinne naheſtehen Auch die Bayve
riſche Volkspartei und die Wirtſchaftliche Ver
einigung dürſten bei der Kabinettsbildung ent
ſprechende Berückſichtigung finden

Ein Reichskabinett Luther würde den Blättern
zufolge folgende Vertrauensleute der in Frage
kommenden Fraktionen vereinigen Für die
Deutſchnationalen Walraff als einen Miniſter
für die Bayeriſche Volkspartei Dr Ellinger als
Juſtizminiſter für das Zentrum Reichsarbeits
miniſter Dr Brauns und für die Deutſche Volks
partei Reichsaußenminiſter Dr Streſemann Die
übrigen Miniſterien werden durch Fachminiſter
beſetzt werden und zwar würden von den bis
herigen Miniſtern als Fachminiſter im Amt
verbleihen Dr Geßler als Reichswehrminiſter
und Ghuntranit als Erzähtungsminiſter Die
Fratze wäh as Habinett per gzuſtanderinmen

hängt wie die Blätter tonen einmal vonder Haltung der Deutſchnationalen Fraktion ab

und von dem Verbleiben Dr Geßlers der übrigens der demokratiſchen Fraktion
nicht mehr angehört da wie gemeldet hiervon
das Zentrum ſeine Stellungnahme zu dem Kabi
nett Luther abhängig machen wird

Wie Tageblatt Voſſiſche Zeitung und
Vorwärts hervorheben würde ein Kabinett

Luther auf die entſchloſſene Oppoſition der Sozial
demokraten und Demokraten ſtoßen

Bisher 286,26 Millionen
Reparationszahlungen

Das Bureau des Generalagenten für die Reparationsgafſakgen veröffentlicht die Ueberſicht

über die deutſchen Reparationszahlungen im De
zember und ihre Verwendung Danach hat
Deutſchland im Dezember insgeſamt 53,7 Millio
nen Goldmark auf Reparationskonto gezahlt
Seine bisherigen Zahlungen auf Grund des
Dawes Planes erhöhen ſich dadurch bis zum
31 Dezember auf über 286 Millionen Mark Die
Zahlungen Deutſchlands im Monat Dezember
wurden zum größten Teil gedeckt durch den Ertrag
der Anleihe der mit etwas mehr als 51 Millionen
Goldmark in Rechnung geſtellt iſt

An die Ententeſtaaten übertragen wurden im
Dezember insgeſamt 58,6 Millionen Goldmark
Davon haben erhalten Großbritannien 6,5 Mil
lionen Frankreich 21,8 Millionen Jtalien 4,6
Millionen Belgien 4,6 Millionen Südſlawien
3,6 Millionen die übrigen Staaten zuſammen
rund 5,8 Millionen Für den Dienſt der Anleihe
wurden 74 Millionen in Rechnung geſtellt Dieſe
Summen wurden vornehmlich in der Form von
Sachlieferungen an die Entente abgeführt Auf
Grund der 26proz Ausfuhrabgabe erhielt Frank
reich rund 179 000 Mark England 4,2 Millionen

Weiterhin wurden aus dem Ertrage der An
leihe rd 2i5 Millionen an die deutſche Regierung
gezahlt in Rückerſtattung des Vorſchuſſes der von
ihr während der Uebergangszeit und bis zu der
Zeit gemacht worden iſt bis der Ertrag der An
leihe verfügbar war

Der Generalagent für die Reparationszahlun
gen Parker Gilbert iſt geſtern in Paris einge
lroffen Er wird der Reparationskommiſſion
über die weitere Durchführung des Dawesplanes
ſeit 1 September 1924 Bericht erſtatten

Wie ſie uns lieben
Die belghe Regierung hatte ein Preisaus

chreiben über 3400 Eiſenbahnwaggons erlaſſen
as Pariſer Journal vom 8 Januar ſchreibt dazu

folgendes Groß war das Erſtaunen daß ſich u a
auch 23 deutſche Firmen an dem Preisausſchreiben
beteiligt hatten aber wir können unſere Leſer ſo
gleich beruhigen keine einzige Firma hatte den
geringſten Erfolg

Es iſt bezeichnend für die innere rn der
die

bloße Tatſache einer deutſchen Beteiligung an
dem Preisausſchreiben ſo großes Erſtaunen her
vorgerufen hat Aber es kommt noch beſſer

Die Londoner Daily Mail läßt ſich aus
Auſtralien melden

Eine Hamburger Firma hat einen Platz auf
der Ausſtellung in Dunedin nachgeſucht aber die
Jusſtellungsleiter ſind geneigt das Geſuch abzu
lehnen Es iſt der Regierung eine Erklärung
unterbreitet worden daß Deutſchland ein betrüge
riſcher Bankrotteur ſei und deshalb gehindert
werden müſſe mit Leuten zu konkurrieren die
ihre Geſchäfte anſtändig betreiben

Man bedenke daß die Daily Mail mit faſt
1,8 Millionen Auflage weitaus das geleſenſte
Blatt Englands iſt und daß die übrigen Blätter
des die engliſche Preſſe heute nahezu beherrſchen
den Lord Rothermeere durchaus in gleichem Ton
gegenüber Deutſchland ſchreiben
Unſere unentwegten Verſöhnungspolitiker

täten wirklich gut wenn ſie ſolche kleinen aber
charakteriſtiſchen Züge in der franzöſiſchen und
belgiſchen ſowie engliſchen Preſſe verfolgen wür
den Sie würden dann merken daß ihre Ver
ſtändigungshoffnungen vollkommen einſeitig ſind
und fixe Jdeen bilden die mit den Tatfachen
durchaus nicht übereinſtimmen Vorausſetzung
für dieſes tägliche Studium der fremden Preſſe
wären allerdings die nötigen Sprachkenntiſſe die
ſo unentbehrlich ſie ſind bei unſeren Linkspoli
tikern meiſt durch Geſinnungstüchtigkeit erſetzt
werden Daß bei dieſem Verfahren fixe Jdeenſtatt Politik herauskommen kann freilich nicht
wundernehmen

van

Keue Kämpfe in China
Nach Meldungen aus Schanghai ſind an der

Grenze der ausländiſchen Niederlaſſungen heftige
Kämpfe zwiſchen zwei chineſiſchen Diviſionen aus
gebrochen Die Truppen des Gouverneurs von
Schanghai gingen bis an die Grenze der franzö
ſiſchen Niederlaſſungen zurück

Nach anderen Nachrichten iſt Schanghai wachſchweren Kämpfen innerhalb der Stade beſetzt
worden Führer der Bewegung iſt ein Gegner
Tſchongtſolins und der unter deſſen Einfluß
ſtehenden jetzigen Pekinger Regierung

Daily Mail berichtet aus Schanghai Bri
tiſche Kreuzer ſeien zum Schutze der Einwohner
und des Eigentums in den Fremdenniederlaſſun
gen Schanghais eingeſetzt worden Geſtern fan
den keine Kämpfe ſtatt Die ſiegreichen Truppen
plünderten die Eingeborenenſtadt

de Anzeigen werden nach Kolonel Zeilen berechnet die Zelle 21 Solomark BankKehnung Bankhaus Reinhold Steckner Halle Poſtſcheck Konto Ceipzig Acr 22815 Erfüllungsort u Serichtsſtand Halle

60 Jahrgang
Einzelpreis 10 pPfennige
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VordenStaatsgerichtshof
Von N N

Von einer bekannten Autorität auf dem
Gebiete des Staatsrechts wird uns geſchrieben

Zentrum Demokraten und Sozialdemo
kraten nennen ſich ſeit Beſtehen der neuen
Verfaſſungen in Reich und Ländern mit Vor
liebe die berufenen Hüter dieſer Verfaſſungen
und haben dieſer Auffaſſung durch das Geſetz
zum Schutze der Republik mit einer bisher
ganz unbekannten Jntolleranz Ausdruck gege
ben Der Schutz der Verfaſſung ſcheint ihnen
aber nur ſo lange am Herzen zu liegen als er
ihren parteipolitiſchen Wünſchen entſpricht
denn was ſie uns jetzt in Preußen bieten
iſt alles andere als Wahrung der Verfaſſung
iſt ganz einfach Verfaſſungsbruch

Der Art 45 der preußiſchen Verfaſſung be
ſagt wörtlich

Der Landtag wählt ohne Ausſprache den
Miniſterpräſidenten Der Miniſterpräſident
ernennt die übrigen Staatsminiſter

Ueber die Auslegung dieſer Beſtimmung
iſt bekanntlich ein Streit entbrannt Die
Rechtsparteien erklären daß die bisherige
Regierung ihre Rechtsgrundlage verloren habe
und zurücktreten müſſe Der neue Landtag
müſſe zur Neuwahl des Miniſterpräſidenten
ſchreiten dieſer das neue Kabinett bil
den und die ſo gebildete Regierung müſſe
durch ein ausdrückliches Vertrauensvotum des
neuen Landtages die rechtliche Grundlage ſür
ihre Amtsführung erhalten

Die Linksparteien dagegen behaupten die
alte Regierung könne ſo lange im Amte blei
ben bis der neue Landtag ihr durch einen
unsdrüclichen Beſchluß das Vertrauen ent
iehe Jn Verfolg dieſer Meinungsve e
enheit hat die Volkspartei ihre Miniſter

aus dem Kabinett zurückgezogen das nunmehr
als Rumpfkabinett weiterregiert

Verfaſſungsrechtlich kann kein Zweifel be
ſtehen daß die Auffaſſung der Linksparteien
fehlgeht Der oben angeführte Wortlaut des
Art 45 ergibt klar daß der Miniſterpräſident
und die übrigen Staatsminiſter nur die Or
gane des jeweiligen Landtags ſind Fällt
dieſer fort ſo verlieren ſie auch die Grundlage
für ein weiteres Verbleiben im Amte Dieſe
Auffaſſung wird beſtätigt durch den Art 57
in dem es wörtlich heißt

Das Staatsminiſterium als ſolches und
jeder einzelne Staatsminiſter bedürfen zu
ihrer Amtsführung des Vertrauens des

e das dieſes durch den Landtag be
undet

Dieſe Beſtimmung kann bei vorurteilsloſer
Betrachtung nur ſo ausgelegt werden daß der
Regierung das Vertrauen durch einen aus
drücklichen Beſchluß des Landtages bekundet
werden muß Nicht aber genügt bloßes Still
ſchweigen und Nichtabgabe eines Mißtrauens
votums

Art 57 hat zur ſelbſtverſtändlichen Voraus
ſetzung daß eine ordnungsmäßige Regie
rungsbildung gemäß Art 45 vorausgegangen
iſt und ſoll die jederzeitige Abhängigkeit der
ſo gebildeten Regierung von dem Parlament
deſſen bloßes Geſchöpf ſie iſt zum Ausdruck
bringen Jede Umbilbung der Regierung in
nerhalb einer Legislaturperiode desſelben
Landtags müßte hiernach ſchon durch ein aus
drückliches Vertrauensvotum beſtätigt werden
ja ſie erhielte hierdurch erſt ihre rechtliche Un
ierlage zur weiteren Amtsfühcung Wieviel
mehr gilt das wenn der Schöpfer der Regen
rung ſelbſt der Landtag durch Ablauf der
Wahlperiode fortgefallen iſt Es bedeutet
eine vollkommene Umkehrung des Geiſtes der
Verfaſſung anzunehmen die alte Regierung
könne den Landtag der ſie geſchaffen hat
31 überdauern und abwarten bis der
neue Landtag ihr das Vertrauen entzöge Die
Abhängigkeit der Regierung vom Parlament
iſt nach der preußiſchen Verfaſſung vielmehr
ſo groß daß ein Eigenleben der Regierung
nach Fortfall des bisherigen Parlaments

r aht 5t denkbar iſt Jede Neuwahl
des Landtages hat eine Neubildung der Re
gierung zur logiſchen Folge Wollte man dies
nicht annehmen ſo hätte der Art 45 Sinn
bloß für die erſtmalige Regierungsbildungnach Jnkrafttreten der Verfaſſung und wäre
im übrigen überflüſſig Das kann aber un
möglich der Fall ſein Der Sinn dieſer Be
ſtimmung iſt vielmehr der daß eine Regierung in r überhaupt erſt durch gen
wahl des Miniſterpräſidenten durch den neuen
Landtag rechtlich zur Entſtehung kommt
Solange dies nicht geſchieht fehlt es in Preua



ßen der tatſächlich die Geſchäfte führenden
Regierung an jeder rechtlichen Unterlage Jn
ſofern war die Auffaſſung der Rechtsparteien
in der Sitzung vom W d Mts berechtigt daß
dem Miniſterpräſidenten Braun die rechtl che
Befugnis zur Abgabe der Proteſterklärung
gegen die Nichträumung der Kölner Zone
überhaupt gefehlt habe

Hätten wir in Preußen einen Staatspräſi
denten mit entſprechenden Befugniſſen wie im
Reiche der Reichspräſident ſo konnte gar kein
Zweifel aufkommen daß nach der Neuwahl
des Landtags der Fragen den Mi
niſterpräſidenten mit der Neubildung der
Regierung betrauen müßte Was aber im
Reiche verfaſſungsmäßige Pflicht des Reichs
präſidenten iſt das iſt in Preußen in Er
mangelung eines Staatspräſidenten nach Art
15 rerfaſſungsmäßige Pflicht des Landtages
ſelber Entzieht er ſich dieſer Pflicht oder
wird er an dieſer Erfüllung von der alten
Regierung wie es jetzt geſchieht gehin
de ſo bedeutet dies einen Bruch der Ver
faſſung

Die rechtlichen Folgen einer ſolchen Hand
lungsweiſe beſtimmt Art 58 der Verfaſſung
wörtlich dahin

Der Landtag iſt berechtigt jeden Mi
niſter vor dem Staatsgerichtshof anzukla
gen daß er ſchuldhaft die Verfaſſung oder
die Geſetze verletzt habe

Schuldhaft bedeutet auch hier vorſätzlich
oder fahrläſſig Gegen den Reichspoſtminiſter
Höfle haben die Nationalſozialiſten im Reichs
tage wegen ſeiner Verwicklung in die Barmat
affäre bekanntlich bereits die Miniſteranklage
beantragt Führt die Regierungskriſe in

ußen zu keiner gütlichen Löſung ſo bleib
nichts anderes übrig als die verfaſſungswidrig
weiterregierenden Miniſter vor den Staats
gerichtshof zu bringen

Die Miniſter Anklage als äußerſtes Ab
ehrmittel gegen die Sabotage der Verfaſſung
dürfte unabhängig vom Ausfall der Ent
ſcheidung doch eine Warnung für die Links
parteien ſein in Zukunft die Verfaſſung nicht
nur dann zu halten wenn es ihren Jnter
eſſen im Kampf gegen die nationalen Parteien
entſpricht ſondern immer und überall ohne
Anſehen der Perſon aus Achtung vor dem
GHeſetz

Zentrumundö Zweiparteienſuſtem

Jn der Jnneren Politik ſchreibt Georg
Foertſch

Das Zentrum ſtiert noch immer verzückt
auf die mittlere Linie Am liebſten würde
es alles beim alten laſſen Warum das ſo
iſt darüber hat ein Artikel der Germagia
von Gottwald wohl mehr ausgeplauder als

es der ſonſt üblichen Verſchloſſenheit des Zen
trums entſpricht Das Zentrum hat nur
als Mittelpartei eine Zukunft w es in ein
Zweiparteienſyſtem einordnen will vernich
tet es Jn der Tat hier liegt für unſere
Jnnen und Parteipolitik des Pudels Kern
Der ſonſt ſo feſte Zentrumsturm ſcheint aber
demnach etwas in den Fundamenten zu wan
ken wenn die Angſt ſolche Befürchtungen ſo
offen ausſprechen läßt

Freilich iſt es jedermann bekannt daß ſich
das Zentrum aus den verſchiedenſten Volks
ſchichten und Berufsſtänden zuſammenſetzt
alle vereint durch das ſtarke Band der katho
liſchen Kirche Aber möchten wir zunächſt
ſragen rekrutiert ſich zum Beiſpiel nicht auch
die Deutſchnationale Volkspartei aus allen
möglichen zum Teil heterogenen Volks

Die Revolutionsuniverſität
Hunderte von ſtudierten Propagandiſten

Der ruſſ ſche Verichterſtatter der Daily Mail
meldet aus Riga

Nach großen Fe erlichkeiten an denen zahl
reiche hervorragende Moskauer Kommiſſare teil
nahmen hat die Univerſität zur Terolutionierung
des fernen Oſtens in Taſchkent ihre oberſte
Studentenklaſſe zur Ausbreitung des Kommunis
mus unter den Vollern Aſiens entlaſſen

Die Prüfungskurſe begannen am 1 Januar
und dauerten drei Tage Die Kommiſſare Stal
lin Bucharin und Sinowjew verabſchiedeten die
Examenskandidaten und drückten ihnen ihre Hoff
nung aus daß es ihnen gelingen werde bald die
Herrſchaft der weißen Kapitaliſten in Jndien
China Perſien und anderen Ländern zu ſtürzen

Seit der Errichtung der Univerſität die vor
fünf Jahren erfolgte haben die Studenten nach
Abſchluß ihrer Studien zum größten Teile ihren
Weg durch Afghaniſtan nach Jndien genommen
um dort den Kommunismus auszubreften Die
Mehrzahl der in dieſem Jahre Entlaſſenen da
gegen ſind Chineſen die beſtimmt ſind als Agen
ten der dritten Jnternationale in China zu
wirken

Die chineſiſchen Agenten haben die Aufgabe
Fühlung zu nehmen und die Bürgerkriege in
China zu fördern damit nach genügender Unter
wühlung jeglicher Ordnung eine Sowietreg erung
in China errichtet werden kann Allein die Chi
neſen dieſes Jahres ſind 365 an Zahl während
die Hindus und Mohammedaner die in früberen

die Arbeit in Jndien ausgebildetKlaſſen für
Außer denwurden zuſammen 140 ausmachen

365 ſind in dieſem Jahre 180 ſtudierte Agenten

Kommunismus und engliſche Kolonien
nach der Türkei nach Perſien und Arabien zur
Anſtiftung von Unruhen entſandt worden

Die Zöglinge der Univerſität werden ſofort
nach Entlaſſung gegen feſtes Gehalt angeſtellt
auch ſtehen ihnen für Revolutionszwecke nahezu
unbegrenzte Summen von der Moskauer Jnter
nationale zzz Verfügung Sie erhalten ihre Be
züge ſolange als ſie auf Außenvoſten tätig Fnd

Die Univerſität ſteht in unlösbarem Wider
ſpruch zu dem Vertrag zwiſchen Rußland und
England wonach die Bolſchew ſten garantieren
daß ſie keinerlei Proraganda in den britiſchen
Kolonien treiben Die Univerſität iſt gegen
jeden Beſuch von Fremden ſpeziell von Weißen
ſtreng abgeſchloſſen
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Ddas Dduell zwiſchen dem U R S S
und dem Waifiſch

Die Londoner Daily Mail meldet unter
obiger Ueberſchrift

Der Chicago Tribune wird aus Konſtanti
nopel gemeldet daß der Kampf für die Bolſche
wiſten und Engländer ſich von Tag zu Tag ver
ſchärfe Es ſcheint daß die Leiter der dritten
Jnternationale ihren Agenten in Aegypten Wei
ſungen erteilt haben eine allgemeine Er evsung
gegen die enoliſch n Truppen und Beam et des
Landes herbeizuführen Sinowjew hoffe da
durch die erſten Anfänge eines großen polii
ſchen Brandes zu erwecken der ſich allmählich
nach Jndien ausdehnen ſoll und die geſamten
engliſchen Jntereſſen in Aſien ſchwer ge ährden
würde Der Korreſpondent der Chicago Tri
bune fürt hinzu daß die Provaganda Agen en
auf ruſſiſchen Schiffen nach Argyv en fonmen
die regelmäßig im Handelsverkehr Japan
Alexandria anlaufen

dec
kreiſen Auch hier ſteht der Jnduſtriearbei
ter neben dem Fabrikherrn oder General
direktor der Bauer der Landarbeiter neben
dem Großgrundbeſitzer der Beamte der Leoh
rer der verarmte Rentner neben dem Hand
werker dem Gewerbetreibenden Das Band
das ſie die die verſchiedenſten wirtſchaftlichen
und ſozialen Jntereſſen vertreten feſt um
ſchließt iſt aber der nationale Gedanke der
auch Opfer zu bringen verſteht um des Gan
zen des Vaterlandes willen Sollte daher
nicht auch einmal das Zentrum den Verſuch
machen auf dieſe Baſis die ſich ſehr wohl mit
ſeinen kirchlichen Belangen auf eine Linie
bringen läßt die doch ſonſt ſo gehorſame Ge
folgſchaft allmählich umzuſtellen

Wir haben jedenfalls bisher an einen
feſteren Bau des Zentrumsturmes geglaubt
und ſind offen geſtanden ein wenig erſtaunt
in dem in Frage ſtehenden Artiſggu leſen
daß eine Einord ag in einen s pder
Linksblock den Ferfall des Zentrums bebs
ten würde Uebrigens mit Verlaub hat das
ſelbe Zentrum ſich an einer Kampfregie
rung von links nicht ſchon einmal beteiligt
Jſt denn das Regiment Wirth mit der Loſung
Der Feind ſteht rechts ganz vergeſſen Uns
ſcheinen die hier offen eingeſtandenen Hegen
ſätze im Zentrum viel mehr in den Perſön
lichkeiten ihrer Führer zu liegen Denn ge
rade das ſtarke religiöſe Moment müßte doch
die Partei an die Seite der Parteien führen
die den Marxismus und Atheismus be
kämpfen wie es auch der Papſt tut

Der Reichspräſident hat den Reichskanzler
Marx bis auf weiteres mit der Wahrnehmung
der Geſchäfte des Miniſteriums für die
Gebiete betraut an Stelle des bisherigen Mini
ſters Höfle

Die Konfiskation des Habsburger
Vermögers in Oeſterreich

Ein Beſchluß der chriſtlich ſozialen Partei
ein Komitee einzuſetzen das die Frage des
rechtlichen Charakters der Konfiskationsge
ſetze betreffend das Vermögen der Habsburger
in Oeſterreich unterſuchen ſoll erregt in der
Oeffentlichkeit ſtarkes Auſſehen Die chriſtlich
ſoriale Partei hat zu dieſem Beſchluſſe er
klären laſſen daß innerhalb der Partei aus
allgemeinen ſittlichen Erwägungen und
Empfindungen der Pietät gegen das Haus
mit dem die Geſchichte Oeſterreichs durch ſo
viele Jahrhunderte verbunden war der Wunſch
beſtehe einen gerechten und billigen ver
mögensrechtlichen Ausgleich mit den Habs
burgern herbeizuführen Das Neue Wiener
Tagblott ſtell feſt daß dieſer Schritt für die
Ocffen ichkeit überraſchend Fomme und eine
Ferne angeſchnitten werde die zweifellos die
politiſchen Leidenſchaften auf das Heftigſte er
regen werde Es wird daran erinnert daß
einer der Hauptprogrammpunkte der
Monarchiſten bei den letzten Wahlen die
Forderung nach Reviſion des Konfiskations
geſetzes der Habsburgergüter war ſowie des
Geſetzes über die Landesverweiſung der Mit
glieder des Hauſes Habsburg Das Blatt er
klärt es ſei nicht ohne weiteres klar warum
die Verwirklichung der Reviſion des Habs
burgergeſetzes verſucht werde da dieſe derzeit
auf unüberwindliche verfaſſungsmäßige
Schwierigkeiten ſtoßen müſſe Das Habs
burgergeſetz iſt ſeinerzeit von der chriſtlich
ſozialen ſozialdemokratiſchen Koalitionsregie
rung eingebracht und da auch die Alldeut
ſchen dafür ſtimmten von der ganzen öſter
reichiſchen Volksvertretung angenommen
worden

Pariſer

Unklarheit über die Pariſer Finanz
konferenz

Aus den engliſchen und franzöſiſchen Blättern
iſt ein klares Bild der bisherigen Ergebn ſſe der

Finanztonferenz nicht zu entnehmen
Grundſätzlich ſcheint ein Kompromiß zwiſchen
England und Freknkreich und ein Zugeſtändnis an
Amerika wegen ſeiner Veſatzungskoſten erfolgt
zu ſein Das amerikaniſche Staatsdepartement
betont daß das in Paris überreichte Finanz
abkommen keine Abweichungen von der Politik
der Beteiligung an den deutſchen Jahreszahlun
gen bedeute Da Einzelheiten des Abkommens
noch nicht vorliegen bezieht ſich die inzwiſchen
ertellte amerikaniſche Zuſtimmung der Regierung
ledigl ch auf die Grundſätze auf Grund beren das
Abkommen getroffen worden ſei

Jm einzelnen re nur eine Einigung über
die Verteilung der Ruhrergebniſſe erfolat ſein
dagegen ſind die eigentlich entſcheidenden Fragen
der interalliierten Schulden Sonderkomm ſſionen

übertragen worden 8Jmmerhin ſcheint in engliſchen Kreiſen die
Anſicht zum Durchbruch un daß Frank
reich ſeine Schulden an England erlaſſen be
kommen ſoll ſoweit England von Deutſchland
Zahlungen aus dem Londoner Abkommen erhalte
und die franzöſiſchen Zahlungen zur Abdeckung der
engliſchen Schulden an Amerika ausreichten Das
wäre falls die Nachrichten ſich beſtätigen ein ſehr
weitgehendes Zugeſtändnis an Frankreich
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Weſtminſter Gazette berichtet aus Paris die
Engländer ſchienen den franzöſiſch belgiſchen
Standpunkt bis zu einem gewiſſen Grade ange
nommen zu haben Der alte Streit über die
Ungeſetzlichkeit der Ruhrbeſetzung ſei umgargen
worden durch ſorefältige Beſkränfung auf die
Erörterung der Abrechnung ſelbſt Die meiſten
Leute würden dies eine ſtillſchweigende Anerken
nung nennen aber niemand wolle jetzt dieſe
Frage nen aufwerfen

Der diplomotiſche Berichterſtatter des Lon
doner Daily Telegraph ſchreibt Die Repa
rat onskommiſſion ſolle die aus dem Ruhrgebiet
erzielten Sachlieferungen neu abſchätzen aber
off ziell ſei der Komm ſſion die Ruhrbeſetzung
niemals zur Kenntnis gebracht worden und zwar
aus Furcht daß Bradbury die Frage ihrer Unge
ſetzl chkeit aufwerfe Wie und wann werde die
offizielle Notif zierung erfolgen

Sie tun zwar immer ſchreflich ſtolz beſon
ders die Engländer Aber das Geld nehmen ſie
auch wenn es rechtswidrig erworben auf deutſch
geſtohlen iſt Sie denken eben Geld ſtinkt nicht
Aber ſie irren ſich dieſes Schandoſd wird ihrem
Anſehen auf die Dauer teuer zu ſtehen kommen

dort amtlich erkflärt Die Regierung der Söd

Protokoll nicht perſönlich vertreten zu laſſen
Offenſichtlich wird es wegen der Haltung der

Kolonien nicht zur Annahme des Genfer Proto
kolls durch Großbritannien kommen

Nach einer Meldung des Daily Expreß be
ſchäftigt ſich die Regierung
Frage der Sch ffung einer
für Luftfahrzeuge in Singapore Die Ja
paner werden wohl wiſſen weshalb ſie das
kürzlich gemeldete Bündnis mit Rußland ge
ſchloſſen haben

Die Deutſchnationale Volksparte teilt mit
Jn ſeiner Berichtigung ber das der Familie

Barmat vom Büro des Reichspräſidenten ausge

die Eigenmächtigkeit des verſtorbenen ſozialdemo

und Vorkehrungen getroffen habe daß die Wieder
holung derartiger oder hier Schritte ver
hindert wird Es iſt aber nicht erklärt worden
daß den in Betracht kommenden Regiernngs
präſidenten vom Reichspräſidenten die Nachricht
zugegangen ſei daß das Viſum keine Gültigkeit
habe
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10 Focnetszunu Nachoruch oerboren
Wahrſcheinlich wieder das Geld ſeufzte

ſie mit der reichen Erfahrung einer Acht
zehnjährigen und beſchloß doch noch auf dem
Wege über die Filmdiva oder einen anderen
romantiſchen Stern gleichfalls ſehr reich zu
werden

Die Entſcheidung war günſtig geweſen
Bulljahn ſah das darin daß ihn Frau Ma
thilde zu einem Gabelfrühſtück in ein benach
bartes gutes Gaſthaus lud wo ſie ihm bei
je einem Paar Würſtchen mit Meerettich ihre
Abſicht mitteilte durch die Zeitung ein Papier
warengeſchäft zu ſuchen

Er fand dieſen Gedanken vorzüglich und
entwarf ſofort eine entſprechende Anfrage zu
ihrer Befriedigung

Am Expedirionsſchalter machte
Verſuch das Jnſerat zu bezahlen

Sie fiel ihm nicht in den Arm ſondern
ſchaute wohlwollend zu wie er Kathis Por
trätsvorſchuß neuerdings vecrkleinerte

Einen Augenblick giftete er ſich über dieſen
Hereinfall Dann ſagte er ſich daß die Frau
durchaus ihrem Charakter treu blieb Er
beſchloß noch erhöhte Vorſicht und ſchwor ſich
zugleich unter keinen Umſtänden von dieſer
Sache abzulaſſen Jetzt da er bereits wie
ſonſt noch nie eigene Speſen bei der An
gelegenheit hatte war es für ihn moraliſche
und wirtſchaftliche Notwendigkeit das Pro
zekt bis zum Erfolge durchzuhalten

Auch ſeine männliche Eitelkeit ſtachelte ihn
Varte nur drohte er du Rackerchen

dul Wer zuletzt lacht
Am nächſten Nachmittag ſollte er mit den

erſten etwa eingelaufenen Angeboten zum
Kaffee in die Chriemhildenſtraße kommen

er den

Jn der Nähe ihres Hauſes ſchieden ſie
Mit beſchwingter Leichtigkeit brachte er einen
heißen Blick auf den er beim Händedruck in
ihr graues Auge niederlegte und damit immer
hin auch in ihrem an ſich kühlem Herzen
eine angenehme Temperaturſteigerung erzielte

Sie ging an dieſem Tage nicht zu dem
Grab ihres Seligen ſondern ſetzte ſich zu
Hauſe an das Fenſter und befreundete ſich
weiter mit dem Gedanken ihn langſam zu
vergeſſen und ein neues Folium anzulegen
Denn ſie liebte klare und in ſich abgeſchloſſene
Verhältniſſe

Bulljahn hatte auf dieſe ſteife Begebenheit
hinauf nicht übel Luſt zu etwas Munterkeit
Er erwog den Gedanken einer Fenſterprome
nade bei der Jnſtitutsvorſteherin

Aber er ſagte ſich bald daß das nicht för
derlich ſein könnte Als ſchwergekränkter An
ſtandslehrer mußte er ſie in eigener Qual
und Reue ſchmoren laſſen wenn überhaupt
etwas daraus werden ſollte

So ſtrich er in der Stadt herum und hatte
dabei das ſchmerzliche wenn auch für ihn nicht
ſehr überraſchende Erlebnis vor dem Pelizei
gebäude eine friſche Lieferung von Tagesarre
ſtanten einbringen zu ſehen als deren erſter
Tamerlan aus dem Wagen kletterte Der

allzu naive Zuckerbäcker war prompt ins Garn
gegangen Doch ihm geſchah ſo beſſer Seine
zarte Pſyche hatte dem rauhen Leben keine
Widerſtandskraft entgegenzuſetzen

Bibis Schweinsbraten entwickelte ſich pro
grammäßig

Veit wurde von ihr ſchon im dämmerigen
Hausflur mit einem glühenden Kuß emp
fſangen dazu mit einem Händedruck der ihn
wonnig durchſchauerte Denn ſie preßte ihn
dabei ein kleines pralles Kuvert in die
Rechte in dem ſeine feinfühlige Seele Gelder
witterte

Fünfzehnhundert

Arme kleine Kathi vom Letzten Tropfen
d warſt um mehr als das Dutzendfache über

olt
Der Aufſtieg begann
Das Mittageſſen verdichtete die heimliche

Verlobung zur wirklichen Die zukünftigen
Schwiegereltern waren von einer biederen
Herzlichkeit an der ihm nur die zudringliche
Fürſorge mißbehagte mit der ſie nunmehr
ſeine Exiſtenz wie ſelbſtverſtändlich energiſch
in die Hand nahmen

Es ſtellte ſich heraus daß ſie bei dem
Krämer gegenüber bereits ein ſauberes möb
liertes Zimmer für ihn ſo gut wie gemietet
hatten

So mußte er denn auch mit ſeinen Per
ſonalien dienen

Jn ſeinem Unterbewußtſein ſchwamm etwas
das ihn nicht allzu weit von der Wahrheit
abgehen hieß Er riskierte es mit ſeinem
echten Namen und ſetzte nur den Kapell
meiſter an die Stelle des Wandmalers der
er in der Tat geweſen

Gleich nach dem Kaffee wurde er von
Braut und Schwiegermutter in feierlichem
Zuge zum Krämer geſchleppt dort von der
ganzen Familie und einigen Kindern ent
ſprechend angeſtaunt und dann in ſein Zim
mer eingewieſen das ſo behaglich war wie
man es ſich nur vorſtellen konnte

Wieder ſtieg in ihm der Gedanke auf der
Abenteuer ein Ende zu machen und ſich mit
Haut und Haar dem Wurſtgewerbe zu ver
ſchreiben

Aber Freiheit Schwur und Tatendrang
lleßen die lockende Verſuchung noch nicht
zum Entſchluſſe gede hen

Jmmerhin ſchwankte und wankte er ziem
lich bedeutend und badete ſich dieſen ganzen
Tag in dem angenehmen Gefühl der Verſorgt
heit Er richtete ſich in dem Stübchen häuslich
ein und ſaß abends mit einer langen Pfeife

die ihm fein Schwiegervater als Brauttags
angebinde gab auf dem grünen Fa nilienſofa
aus dem eine große Anzahl gelblicher Sonnen
gemütliche Wärme ſtrahlte

Die Nachfrage nach Papiergeſchäftsver
käufern war am nächſten Morgen in der Zei
tungsexpedition noch erfolglos ſo deß er ſich
Frau Mathilde für dieſen Tag erlaſſen konnte
Es würde auf ſie dachte er einen guten
Eindruck machen wenn er nicht ohne ſachlichen
Anlaß kam

Er half daher tagsüber im Fleiſcherladen
und ließ ſich mit gönnerhafter Duldſamkeit
von ſeinem künftigen Schwiegervater weiter
bearbeiten die Muſik an den Nagel zu hängen

Dann iſt aber die Kaution beim Teufel
warf er einmal vorſichtig dazwiſchen als nur
die beiden Frauen im Geſchäfte waren

Soll ſie s ſein ſagte die Mutter
Soll ſie s ſein dachte er auch ſelbſt

Denn ſie war s ja ohnedies
Aber Bibi kämpfte unentwegt und leiden

ſchaftlich um die Kapellmeiſterin von der ſie
ſchon ihren ſämtlichen Freundinnen vorge
ſchwärmt hatte

Endlich am dritten Tag hatten drei Leute
Papierhandlungen anzubieten

Mit dieſen Briefen ging er zu
Mathilde

Unterwegs genoß er ein freudiges Erlebnis
Gcortſesnng folat

60 Kälte
können Jhrer Haut nichts anhaben wenn Ste
dieſelbe regelmäßig mit KComdeita Creme ein
reiben Gegen rote aufgeſprungene Hände und
andere Hautſchäden hilft Kom a la Creme
unbedingt und iſt, wie auch die milde Kombellg
Seife überall erhältlich

Frau

Nach Blättermeldungen aus Pretoria wurde

afrikaniſchen Union habe beſchloſſen ſich auf der
vorgeſchlagenen Reichskonferenz über das Ce fer

egenwärtig mit der
edeutenden Station

ſtellte Viſum erklärt der Reichsvräſident daß er

kratiſchen Sekretärs Krüger aufs ſchärfſte gerügt
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